
Nachricht.
^ ittem gnädigen und einsichtsvollen Publiko machet
^ hiemit zu wissen , der allschon bekannte Direkteur
einer jungen Schauspieler - Gesellschaft , Felix Berner ,
- aß , nachdem er vorigesJahr in Penzing die allerhöch¬
ste Gnade gehabt , in Gegenwart der allerhöchsten
Herrschaften , feine aus Kinder und jungen Schauspie¬
lern bestehendeAkteurs zu produciren. Nunmehr aber
die allerhöchste Erlaubniß erhalten habe , in Wien am
Neustift im weiffen Fasan in dem großen Saat seine re¬
gelmäßige Stücke , nebst Pantomimen, Operetten und
Balleten aufzuführen.

Als hat er Felix Berner , zu dem Ende hievon vor¬
läufig Anzeige abstatten sollen, bannt/in hochgeneigtes
Publikum, das feine Schaubühne eines gütigen Besuchs
im weißen Fasan am Neustift würdigen wollen , vorher
benachrichtiget seye.

Er gedenkt bis Ken 12ten dieses Monats May ganz
gewiß seine Bühne zu eröffnen , immittelst aber schmei¬
chelt er sich , und zwar ohne sich eines eiteln oder unge¬
gründeten Selbstlobes theilhaftig zu machen , daß die
ausgebildeten Talenten dieser jungen Schauspielergesell¬
schaft die Ehre haben wird , das einsehende Publikum
durch die Abwechslung des theatralischen Zeitvertreibs
zusriedentlich zu unterhalten , besonders verspricht er sich-
zunr voraus das Glück dem Kenner der Schauspielmußß
Md Tanzkunst zu gefalle«.
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